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Wie reagiere ich?     

Ein Handy-Video geht um, das zeigt, wie Luca aus der Parallelklasse verprügelt wird.

konkret

Ich bin erschrocken,

weil ich Angst habe, dass mir 
so etwas auch passieren kann.

Ich bin sicher, 

dass ich das Video weder sehen 
noch verbreiten will.

Ich bin aufgeregt, 

weil ich wissen will, was in dem 
Video gezeigt wird

Ich bin unsicher, 

eigentlich will ich das Video sehen, 
aber unfair ist das schon.

Ich will gar nicht darüber nach­
denken. Ich will einfach nichts damit 
zu tun haben.

Ich gehe den Leuten aus dem Weg, 
die das Prügel-Video verbreiten.

Ich tue erst mal gar nichts und halte 
mich zurück.

Wenn das Thema aufkommt, ver­
suche ich, über etwas anderes zu 
sprechen

Ich erzähle daheim nichts. Ich hoffe, 
meine Eltern kriegen es auch nicht 
mit, sonst machen die sich wahr­
scheinlich Sorgen.

Ich erzähle nichts. Die dürfen auf 
keinen Fall was davon mitkriegen, 
sonst gibt’s Ärger.

Ich gehe zu den Klassensprechern. 
Wir müssen unbedingt in der Klasse 
darüber reden.

Ich bespreche mit meinen Freunden, 
wie wir Luca unterstützen können.

Ich erzähle meinen Eltern von der 
Geschichte. Ich bin sicher, auch sie 
werden sich einsetzen, damit so 
etwas die Ausnahme bleibt.

Unfassbar. Wie kann man so etwas 
tun und das dann auch noch filmen?

Ich gehe zu Luca und erzähle ihm, 
dass ich das Ganze echt gemein 
finde.

Ich lasse mir das Video schicken. Ich tue so, als würde mich das nicht 
interessieren, aber eigentlich will ich 
schon wissen, was da los ist. 

Das will ich sehen!

Ich teile das Video mit meinen 
Mitschülerinnen und Mitschülern.

Ich zeige das Prügel-Video und 
mache mich gemeinsam mit ihnen 
über Luca lustig.

Die haben Luca echt verprügelt? 
Was wohl in dem Video gezeigt wird?

Weil unsere Lehrer es verboten 
haben, versuche ich, das Video heim­
lich bei jemand anderem zu sehen.

Meine Freunde sagen, dass wir was 
tun müssten, aber ich mag Luca gar 
nicht.

Meine Eltern sprechen mich auf 
das Video an. Aber ich tue so, als 
hätte ich nichts mitbekommen.

ich denke

ich tue

in der Klasse

bei meinen 
Freunden

bei meinen 
Eltern
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